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Halle, Montag den 28. Auguſt 1837.

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Auguſt. Des Königs Majeſtät

haben die Ernennung des Wirklichen Geheimen Raths
von Humboldt zum Kommandeur der Koöniglich
Franzöſiſchen Ehrenlegion genehmigt und demſelben
die Erlaubniß ertheilt, die Jnſignien dieſes Ordens
tragen zu durfen.

Der bisherige Landgerichts- Aſſeſſor Ludecke zu
Wittenberg iſt zum Juſtiz-Kommiſſarius bei dem
Land und Stadtgerichte zu Eilenburg und den
umliegenden Patrimonial- Serichten, mit Anweiſung
ſeines Wohnſitzes zu Eilenburg, beſtellt worden.

Se. Excellenz der Geheime Staats- Miniſter Ro-
ther iſt aus der Provinz Sachſen hier angekommen.

Polen.
Warſchau, d. 21. Auguſt. (Aus dem Schrei-

ben eines Arztes.) Geſtern erfuhr ich daß in Berlin
ebenfalls die Cholera ausgebrochen ſei. Wenn es ſich
wirklich ſo verhält, ſo darf ich nicht anſtehen, einige
Notizen, welche von der größten Wichtigkeit ſind, Jh
nen mitzutheilen, da der Hruck einer Abhandlung uüber
dieſen Gegenſtand ſich noch einige Wochen verzoögern
wird, und ich die Beruhigung, welche man aus dieſen
Notizen ſchöpfen wird, Niemandem gern vorenthalten
méchte. Ich habe nämlich gefunden, daß die
Cholera eine ganz unbedeutende, immer heilbare
Krankheit iſt, wenn man ſie nicht vernachläſ-
ſigt, und im rechten Augenblicke ſind die einfachſten
Mittel hinlänglich, um dieſe Krankheit zu beſeitigen.
Die Cholera tritt namlich, wie ich ſchon in der Epide-
mie von 1831 erkannt und offentlich mitgetheilt habe,
immer mit einer Diarrhöe ein, welche von 6 Stunden
bis zu 4 Tagen dauert worauf ſich dann erſt plotzlich
die Krankheit ernſtlich entwickelt. Dieſe Diarrhoöe iſt
zuweilen mit Aufſtoßen, Neigung zum Erbrechen und

belegter Zunge begleitet. Geheilt wird ſie immer
wenn der Leidende ſich bald ins Bett legt, Flieder,
thee (keinen anderen) in großer Menge trinkt, bis
ein allgemeiner Schweiß entſteht, und dieſen Schweiß
vier bis ſechs Stunden unterhält, wobei die Vorſicht
zu gebrauchen iſt, daß der Kranke bei vorhandenem
Bedürfniſſe zum Stuhl ſich das Gefäß ins Bett rei-
chen läßt um jede plötzliche Abkühlung im Schweiße
zu vermeiden. Begleiten die vorhergenannten gaſtri
ſchen Erſcheinungen die Diarrhöe, ſo ſchickt man dem
Fliederthee ein Brechmittel (aus einer halben Orachme
Ipecacuanha: nur niemals von Brechwein-
ſtein, welcher in dieſer Epidemie im mer ſchadlich iſt)
voraus. Iſt die Diarrhöe mit Leibſchmerzen beglei-
tet, ſo werden aromatiſche Kräuter auf der Pfanne
trocken heiß gemacht und immerfort während des
Schweißes auf den Leib geſchlagen. Wo ein Oruck in
der Herzgrube iſt, legt man einen Senfteig auf dieſe
Stelle. Bei dieſer einfachen Behandlung bekommt
Niemand die Cholera, und von 3665 Fällen dieſer
Art, welche im Lauf der Epidemie in der Privat
Praxis mir vorgekommen ſind, hat kein Einziger
die Cholera bekommen. Jch ſehe die Einwendung
mancher Aerzte voraus, das nicht Jedermann, wel-
cher während der herrſchenden Epidemie eine Diarrhoöe
hat, deswegen nothwendig die Cholera bekommen
mutz. Dieſe Bemerkung iſt wahr, aber der größte
Theil, ja wenigſtens z der an Biarrhöe Leidenden,
bekommt die Cholera, wenn dieſer Zuſtand vernach
lääſſigt wird, und Jedermann wird lieber einige Gla
ſer Thee trinken wollen, als es darauf ankommen
laſſen, ob ſeine Diarrhöe nicht vielleicht ohne gefähr-
liche Folgen von ſelbſt voruübergehen werde. Einige
Aerzte wollen auch dann und wann einen Fall beob
achtet haben wo die Krankheit plötzlich ohne vorher-
gegangene Diarrhböe eingetreten iſt. Eine ſehr ſorg-
fältige Unterſuchung über dieſen Punkt in dem Cho-
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leraHospitale, welches meiner Leitung anvertraut iſt,
laßt mich an der Richtigkeit dieſer Beobachtung zwei-
feln; doch ſelbſt, wenn ſie wahr wäre, ſo können ein
zelne Fälle unter Tauſenden der Wichtigkeit der allge
meinen Erfahrung keinen Abbruch thun. Dieſe we
nigen Bemerkungen mögen zur Beruhigung Jhrer und
Jhrer nächſten Umgebungen dienen. Den Aerzten,
deren Bekanntſchaft ich mich erfreue, werde ich ſo
ſchnell wie möglich ausführlichere und wiſſenſchaftlichere
Mittheilungen machen, da die ungeheuer anſtrengende
praktiſche Beſchaftigung mir im ſtrengſten Sinne des
Wortes keinen Augenblick der Muße giebt, um dies
ſogleich zu thun.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Auguſt. Die Wahlliſte ſtellt

ſich nun wie folgt: Die 658 Parlamentsglieder zer
fallen in 344 Reformers, 3805 Konſervative, und 9
Ungewiſſe, deren politiſcher Glaube bei der erſten Thei-
lung des Hauſes ans Licht kommen wird.

Jtalien.
Die Allg. Zeitung ſchreibt von der italieni

ſchen Grenze, d. 16. Auguſt. Kann man den An
gaben trauen, welche Handelsbriefe aus dem Römi-
ſchen enthalten, ſo ſoll es in Sicilien zu ernſthaften
Auftritten neuerdings gekommen ſein, bei welchen die
kaum wieder eingeſetzten Behörden mißkannt und ge
zwungen worden ſind, theils ihre Stellen niederzule
gen, theils das Land zu verlaſſen. Jn nähere De-
tails gehen jene Briefe nicht ein, ſo daß man nicht
recht weiß, wo und wann dieſe bedauernswerihen
Vorfaälle ſtatt gehabt haben, und durch welche Veran-
laſſung ſie diesmal herbeigeführt worden ſind.
möchte faſt an dem ganzen Vorgang zweifeln, wenn
nicht mit ſo vieler Beſtimmtheit mehrere Briefe, die
von achtbaren Häuſern kommen, daruüber ſpraächen.
Nach deren ängſtlichem Ton zu urtheilen, ſcheint eine

ganze Umwaälzung in Sicilien vorgegangen, oder doch
im Anzuge zu ſein, wenn die Gegenwart des Königs
von Neagpel auf jener Jnſel die Gemüther der Sicilia
ner nicht beruhigen ſollte. Die Cholera allein kann
wohl nicht eine Aufregung veranlaßt haben, wie man
ſie ſchildert, es müſſen andere Beweggründe dabei ein
getreten ſein. Man will wiſſen, daß Flugſchriften, und
namentlich eine Broſchüre, deren Verfaſſer nicht be
kannt iſt, und den zu entdecken fruchtlos die Polizei alle
Mittel aufgeboten hat, den Jmpuls zu jenen Bewegun-
gen gegeben haben. Auch einer Abhandlung über die
Adminiſtration in Neapel und Sicilien, über die poli-
tiſchen und materiellen Verbaltniſſe beider Lander, die
dem Könige von einem Rechtsgelehrten, der ſich aber
auch nicht nennt, zugedacht geweſen, und lithogra-
phirt in Tauſenden von Exemplaren zirkuliren ſoll,
viel Aufſehen in Neagpel ſowohl als in Palermo und
Meſſina gemacht hat, will man die Schuld des unbe
baglichen Zuſtandes beimeſſen, in dem man ſich im
Negpolitaniſchen und in Sicilien befindet.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. (Bordeaux, d.

21. Auguſt.) Durch ein Dekret der Königin Regen

Man
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bar gehauſt.

tin vom 15. Auguſt iſt der Belagerungsſtand Neu
Kaſtiliens aufgehoben worden. Der königl. General
Vigo war am 14. Auguſt zwei Leguas von Segovia;
er hatte den Feind genöthigt, ſich von Villacaſtin zu
rückzuziehen, ihm auch einen Theil ſeines Convoi's
abgenommen. Nach dem Bericht des Gouverneurs
von Teruel, vom 18. Auguſt, war der Pratendent
am 12. zu Camarilla- und die Banden unter ſeinem
Befehl zu Altambra. (So weit die durch die Nacht
unterbrochene Depeſche.)

Vermiſchtes.
Jm Kanton Bern haben die Gewitter furcht

Nicht zu gedenken der zertrummerten
Brücken, der beſchädigten Straßen und verſchlagenen
Saaten, ſind über 20 Häuſer weggeriſſen worden,
und man fangt an, die verungluckten Perſonen zu
zählen. Ueber der Hauptſtadt wüthete ein Orkan, der
die Straßenalleen vor den Thoren mit Aeſten und
ausgeriſſenen Baumen bedeckte. Die Regierung bat,
um den Schaden im ganzen Kanton ſchnell erſetzen zu
laſſen außerordentliche Maßregeln getroffen.

Aus den Badenſchen Ortſchaften Wolfarts
weier und Grünwettersbach meldet man: Am
11. Auguſt, Abends, zog ein Hochgewitter über die
Berge hin und ſchüttete zuerſt in Grunwettersbach
eine Maſſe von Hagel und Fluthen auf die Felder und
Obſtbäume. Der ſonſt unbedeutende Bach wuchks,
durch die von den Bergen niederſturzenden Gewaäſſer,
zum reißenden Strome, entwurzelte die entgegenſtre-
benden Baume, riß Felſenbloöcke und Steinmaſſen mit
ſich fort, trug aus den Höfen die Wägen, aus den
Wohnungen wo er einbrach, Geraäthſchaften, und
fuüllte ſein Bett mit Schutt. An der zweiten Brucke
in Wolfartsweier ſperrte ihm ſein eigener Raub den
Durchgang. Da erhob er ſich in furchtbarer Maſſe,
hob die Brücken ab, ſturzte Mauern um, fuüllte die
Keller, untergrub die Fundamente und durchwuühlte
einige Häuſer. Es war Nacht, nur von dem Blitze
augenblicklich erleuchtet, um finſterer wieder zuſam-
menzufallen. Das Geroll des Donners, das Brau-
ſen des Waſſers, der Huülferuf der Bedrängten und
das Sturmgelaäute vereinigten ſich auf dem Graufen
erregenden Schauplatz. Jn der Kirche harrten Mut
ter mit ihren Kindern der Stunde des Schweigens der
tobenden Elemente, da fuhr um Mitternacht ein Blitz
ſtrahl in den Thurm, jedoch loöſchte der herabſtürzende
Regen das entſtandene Feuer, aber Todes Angſt trieb
die Verzweifelnden wieder hinaus in das Waſſer. Die
der Gefahr weniger preisgegebenen, höher wobnenden
Familien eilten den Unglücklichen zum Beiſtande her
bei, ſchlugen Riegelwande durch, retteten auf ange
ſtellten Leitern, trugen die Schwachen und Kinder in
Sicherheit, öffneten ihre Häuſer und ihre Scheunen,
und erwarmten die Erſtarrten. Se. K. H. der Groß-
berzog eilte auf die erſte Nachricht hierher und widmete
den heutigen Morgen dem Beſichtigen der Verheerung,
welche der Strom und der Hagel zuruückgelaſfen hat-
ten und den Verungluckten ward die reiche Gabe von
700 Fl. aus ſeiner Privatkaſſe, und von 300 Fl. von
ſeiner gleichgeſinnten edeln Gemahlin.
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Hr. B. Stephens meint in ſeinem Werke:
„Die baskiſchen Provinzen“, daß ſchon 70,000 Men-
ſchen auf beiden Seiten ſeit dem Beginn des Bürger
krieges in Spanien ums Leben gekommen ſeien. Jn
den Reihen der Karliſten findet man gegenwärtig kaum
einen Mann von 40 Jahren die große Mehrzahl iſt
17 25 Jahre alt.

wir. vooooooeoeeKunſt Nachricht.
Montag den 28. Auguſt, Abends 6 Uhr,

Sing- Akademieim Saale des Kronprinzen.
Der Vorſtand.

Da ſo eben die durch die Gnade des Kronprinzen
Königl. Hoheit zur Ausſtellung am hieſigen Orte bewil
ligten Gemälde, worunter

a) die Huſſitenpredigt von Leſſing,
b) der Jeremias von Bendemann,

eingetroffen ſind, und durch mehrere Privatperſonen
noch einige andere Gemälde von Bedeutung verſprochen
worden, ſo wird am Montage den 28. Auguſt die Aus
ſtellung im Saale des Kronprinzen eröffnet.

Nur die Mitglieder des Kunſtvereins haben hierbei
freien Zutritt, andere Perſonen zahlen 2 Sgr. 6 Pf.
Eintrittsgeld, doch ſind auch Partout-Charten à 7 Sgr.
6 Pf. für die Dauer der ganzen Ausſtellung zu haben.

Halle, den 26. Auguſt 1837.
Der Vorſtand des Kunſt-Vereins.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jm Auftrage der hieſigen Königl. Gerichts Com-
miſſion ſollen in der hieſigen Muhle auf

den 5. September dieſes Jahres
und folgende Tage, von fruh 9 Uhr an, mehrere Pfer-
de, Wagen, Geſchirr, Schweine, Haus und Wirth-
ſchaftsſachen, ſo wie eine bedeutende Partie Raps, Ha
fer und noch in der Scheune unausgedroſchen befindli
ches Korn und Raps, öffentlich gegen gleich baare Zahlung
an den Meiſtbietenden verkauft werden wozu ich Kauf
luſtige mit dem Bemerken einlade, daß das Verzeichniß
der zu verkaufenden Gegenſtände an hieſiger Gerichts-
ſtelle eingeſehen werden kann.

Schkeuditz, den 23. Auguſt 1837.
Der Acktuorius

Schröter.
Anzeige. Mehrere ſehr ſchöne Landguüter in den

Preiſen von 6000 Thlr. bis 12,000 Thlr. ſollen verkauft
eine kleine Pachtung, wozu 1500 Thir. Kapital erfor
derlich, ſoll cedirt; 5000 Thlr. und 3000 Thlr. ſollen
ſofort ausgeliehen werden durch den Negotiant Ehr
lich in Naumburg.

Beſter Samen Roggen und WeißWeizen iſt auf
dem Rittergute Beeſen zu haben, nur iſt die Beſtel
lung recht bald zu machen.

W. Sander.

Die Wittwen Kaſſen Beiträge, welche bis zum
15. Sept. gezahlt ſein ſollen, werden Vormittags
von mir in Empfang genommen.

W. Studemund.
Große Klausſtraße No. 881. ſind 2 Truthähne

zugelaufen. Der ſich legitimirende Eigenthümer kann
ſelbige gegen Vergütung der Jnſertionsgebühren und
Futterkoſten in Empfang nehmen.

Bekanntmachung.
Ein Haus in der Kreisſtadt Querfurth am

Markte gelegen, in welchem ſeither Material Waaren
Handel getrieben worden, welches ſich aber auch beſon
ders zum Wollhandel eignet, wie daſſelbe zugleich zum
Betrieb der Oekonomie paſſend iſt beſtehend in 5
Stuben, mehreren Kammern und ſchönen Böden, da
bei eine große Scheune und Garten, drei Keller, ein
Brunnen und ein großer Hofraum, ſoll am 29. Sept.
dieſes Jahres von Vormittag 10 Uhr an, auf dem
Rathskeller hierſeibſt meiſtbietend verkauft werden wo
Kaufluſtige ſich einfinden wollen.

Auswaärtige können das Nähere ſchon vor dem Ter
mine in portofreien Briefen bei dem CommunRendant
Richter hierſelbſt erfragen,

Querfurt, den 12. Auguſt 1837.
Gutes Maurer Rohr kauft noch

Stengel, Maurermeiſter.

1 Tholer Belohnung.
Am Freitag den 25. d. M., Nachmittags iſt mir

ein ſchwarzer und ein bläulichrother Truthahn abhanden
gekommen. Wer mir zu deren Wiedererlangung die
nöthigen Anzeigen macht, ſoll 1 Thlr. Belohnung er-
halten. Preßler, Strohhof No. 2102.

Es iſt mir den 23. d. M. ein Huhnerhund zugelau
fen der rechtmäßige Eigenthumer kann denſelben gegen
Erſtattung der Unkoſten bei mir abholen, im Hauſe
No. 311. am Bauhof.

Halle, den 25. Auguſt 1837.
Jch empfing heute die erſte Sendung Tyroler Ci-

tronen, und habe auch noch bedeutend Lager von Meſ
ſinger, die ich zu billigen Preiſen verkaufe

Halle, den 25. Auguſt 1837.
Joh. Matzelé, in den drei Königen.

Federnverkauf.
Daß ich mit einem Lager ganz neuer böhmiſcher ge-

riſſener Bettfedern und Daunen im Gaſthofe zum
ſchwarzen Adler vor dem Steinthore wieder angekom
men bin, zeige ich einem verehrten Pudlikum hierdurch
ganz ergebenſt an, indem ich um recht zahlreichen Zu

ſpruch bitte. Pöſchel.
Jch wohne jetzt im goldenen Ringe, im Hofe

eine Treppe hoch, früher Schülershof No. 759.
F. Gaudig, Nadler.

Bienen- Verkauf.
Veränderungswegen bin ich geſonney, auf den Sonn-

tag als den 8. September, Nachmittags 2 Uhr, 12
Bienenſtöcke, wobei 6 Walzen ſind, an den Meiſtbie
tenden zu verkaufen.

Wieskau. Schaaf-



Heute den 28. Auguſt Concert und Garten-
erleuchtung bei Kühne auf der Maille.

Montag den 28. Auguſt Concert im Funk'ſchen

Garten. G. Kurtz.Montag den 28. Auguſt und fernere Montage ge
ben wir nur im Roſenthal Concert bei Hrn. Mööhlau.

Das Stadtmuſikcorps.
Den 4 September geht ein Kutſchwagen von hier

nach Berlin, wo noch Perſonen mitfahren können
auch iſt immer Gelegenheit nach Leipzig zu fahren bei

Kröning in der Schmeerſtraße.
Tommiſſions, Schnitt und andere Waaren

ſollen ſowohl im Einzelnen als in ganzen Stücken äußerſt
billig verkauft werden, als: 10 Stuck weiß und blau
geſtreifte Bett Barchente, 3 Schock feine 4 breite
weiße Hausleinwand, 2 Stück 2 breite dunkelblaue
Tache, 2 Stück in ſchwer Silber plattirte Kaffee Ma-
ſchinen Wiener Fabrik, 7 bis 800 Ellen J breite ge
wirkte Thibet Damaſte in feinſter Wolle in dunkeln
neueſten Farben zu Kleider und Mantel, mehrere feine

v

Oelgemälde, 80 t feiner Porterico-Taback das b
3, 9 und 13 Sgr. Münſter Fabrik, eine neue Bett-
matratze u. dgl. mehrere Sachen, bei

Ernsthal in Halle an der Saale.
Auszuleihen ſind:

300 Thlr. 600 Thir. Gold 700, 3mal 1000
und 5500 Thlr. Näheres bei Ernsthatl.
Ein ſtarker Zuchtbulle, von Farbe dankeiroth, 45
Jahr alt und ganz fehierfrei, ſteht bei Bottger in
Alberſtedt von jetzt ab zu verkaufen.

Jm Oexrnoldſchen Gehéfte ſind wieder Mauer-
ſteine und Dachziegel aus der Brachwitzer Ziegelet zu
haben.

Halle, den 26. Auguſt 1837.
Berichtigung.

Jn No. 97. der Anzeige von Böttger letzte Zeile muß
es ſtatt Goldarbeiten Goldborten heißen.

Fonds- und Geld Cours,.

m

Berlin, es Pr. Cour. es Pr. Cour
7

d. 26. Aug. 1887 Br. G. a v.——„.[’ſaiaraaaaaaeeeteeeen ÄÜÜnSt. Schuldſch 105 1024 Kur u. Nm. do. o
Pr. Engl. Ob. 304 1014 11064 do. do. do. [38 994
Pr. Sch. d Seeh 6362 Schlefiſche do 4 163
Km. Ob. m. l. C. los 102, rückſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 105 do. do. d. Nu 386
Berl. Stadt Ob. 4 1083 1025 Zinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. m 86
Elbing. do. FFSGold al marco 21Danz. do. in Th. 43 Neue Duk. 188Weſtor. Pfob. A 4 105 FFriedriched'or 1375 13
Gr. Hz. Poſ. do 1043 And. Goldmün-
Oſtvr. Pfandbr 4 104 zen à 5 Thlr. 185 123porm. Pfandbr. 4 1054 1044 Disconto l 35

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 26. Auguſt.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis I thl. 16 ſgr. 3pf.

Roggen 9 1 6Gerſte 23 9 25Hafer 17 6 22 265Del, 93 Thlr.

Magdeburg, den 25. Auguſt. (Nach Wisveln.)

Weizen thl. Gerſte 184 thl.Roggen 22 26 Hafer 16
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 25. Auguſt 38 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 25. bis 27. Auguſt.

Kronprinzen: Hr. Dr. Schulz m. Fam. a,
Rom. Hr. Freih. v. Brandenſtein m. Gem.
a. Goſeck. Hr. Dr. Goſegarten a. Magde-
burg. Hr. OAmtm. Neumann a, Gerbſtedt.

Hr. OAmtm. Block a. Mannsfeld. Hr.
Geh. Reg.- Rath du Bois a. Berlin. Hr.
Kaufm. Keller a. Glauchau. Hr. Kaufm.
Fieck a. Potsdam. Hr. Pred. Bethmann u.
Frau Hauptm. Tepler a. Magdeburg. Die
Hrrn. Kaufl. Braunes u. Luck a. Berlin. Hr.
Kaufm. Froſch a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Mehlgart a. Rochlitz. Hr. Generalmajſor
v. Tſcheffkyn u. Hr. Lieut. Piſchke a. Petersburg.

Stadt Zuüürch: Hr. Kaufm, Moll a. Hagen.
Hr. Kaufm. Heinz a. Pforzheim. Hr. Kaufm,
Mitreiter a. Schönwold. Die Hrrnu. Kaufl.
Weſtphal, Mehlmann u. Robitſch, u. Hr. Jn-
tendanturrath Henon a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Sennet a. Kaſſel. Mad. Zenge a.
Quedli utg.

Goldnen Ring: Fräul. Berlet a. Schkölen.
Mad. Große a. Magdeburg. Hr. Kaufm.

Bieber a. Wernigerode. Hr. Kaufm. Brenner
a. Berlin. Hr. Fabr. Rapmund a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Benſtedt a. Lüneburg. Hr. Fabr.
Heinevetter a. Dresden. Hr. Pred. Böttcher
a. Berlin.

Goldnen Läswen: Die Hrrnu. Oek. Muller u. Nad-
bruch a. Hollſtein. Hr. Obverjäger Zſchinsky a.
Zipédeorf. Hr. Dr. Niemann u. Hr. OLG.
Ref. Golde a. Berlin. Hr. Kaufm. Hubner
u. Hr. Kriegkroth Scherniger a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Torſchet a. Hildesheim. Hr. Land
Ger. Aſſeſſor Grunemann a. Marienburg
Hr. Buchholr. Seiz o. Petersburg. Frau
Major v. Böttcher u. Hr. Oeconomie-Commiſſ.
Koch a. Berlin. Hr. Kaufm, Lerch g. Elber-
ſeid. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Wittenberge.
Hr. Kaufm. Kräger o. Orpherode. Hr. Ritt
meiſter v. Claßen u. Hr. Ober Conſiſtorial Rath
Dr. Marheineke a. Dresden. Hr. Arzt Dr.
Korn a. Zeitz. Hr. Architect Borchmann, Hr.
Dr. med. Chavonnes u. Hr. Part. v. Byern a.
Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Francke a. Wetters
burg. Hr. Mechanikus Kirſt a. Achen.
Hr. Part. v. Baumgarten a. Mainz. Hr.
Dr. med, Engelbrecht a. Staufenburg.

8 Schwänen: Hr. Refer. Hänert a. Eisleben.
Hr, Jnſp. Mecher a. Luützſcheno.

Schwarzen Adler: Hr. Baron v. Byern u. Hr.
Studl theol. Sachſe a, Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Commiſſ. Bechmann a. Leip
zig. Dem. Schulze g. Wettin
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